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Lichtmetaphorik der Aufklärung (Romantik als Kontrast zur Aufklärung) 
 

 
deutsch: Aufklärung 
französisch: siècle des lumières 
englisch:  enlightenment 
schwedisch: upplysning 
spanisch:  éra de la ilustración, siglo de las luces 
 

 

 
Christoph Martin Wieland: Sechs Antworten auf sechs Fragen. 1. »Was ist Aufklärung?« 

Das weiß Jedermann, der vermittelst eines Paares sehender Augen erkennen gelernt hat, worin der 

Unterschied zwischen Hell und Dunkel, Licht und Finsterniß besteht. Im Dunkeln sieht man entweder gar 

nichts oder wenigstens nicht so klar, daß man die Gegenstände recht erkennen und von einander 

unterscheiden kann: sobald Licht gebracht wird, klären sich die Sachen auf, werden sichtbar und können von 

einander unterschieden werden; – doch wird dazu zweierlei nothwendig erfordert: 1) daß Licht genug 

vorhanden sey, und 2) daß diejenigen, welche dabei sehen sollen, weder blind noch gelbsüchtig seyen, noch 

durch irgend eine andere Ursache verhindert werden, sehen zu können oder sehen zu wollen. 

https://www.projekt-gutenberg.org/wieland/6antwort/6antwort.html 
 
 
Der Begriff der Aufklärung: 

Mit dem Wort "Aufklärung" wird auch eine geistige Bewegung bezeichnet, die gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
in Europa entstand. Diese Denkrichtung erklärte die Vernunft (Rationalität) des Menschen und ihren richtigen 
Gebrauch zum Maßstab allen Handelns. Nur das, was mit dem Verstand begründet werden kann, was beweisbar 
ist, kann als Richtschnur des eigenen Verhaltens dienen. 
Gerd Schneider / Christiane Toyka-Seid: Das junge Politik-Lexikon, Bonn: Bundeszentrale für 
politische Bildung 2023. 

 
Christian Friedrich Daniel Schubart, 1788: 

Deutschland kommt mir vor wie ein großer Palast mit vielen Fenstern, deren Läden verschlossen blieben. 

Sachsen, Brandenburg, Braunschweig, Hannover öffneten ihre Fensterläden zuerst, die übrigen Provinzen 

behalfen sich zum Teil mit Jalousieläden oder ließen die Läden gar zu, weil glotzige Pfaffen behaupteten, das 

Sonnenlicht sei den Augen nicht zuträglich. Endlich begann man doch nach und nach überall die Läden zu öffnen 

und sich des wohltätigen Lichtstrahls zu erfreuen. 

 
Aufgaben 

1. Was fällt euch auf? Welche Metaphorik zieht sich durch?  
2. Welche Unterschiede zwischen Romantik und Aufklärung fallen euch auf? 
3. Formuliert in eigenen Worten, was ihr über die Beziehung von Aufklärung und Romantik verstanden 

habt. 
 
 
Hausaufgaben 
 

1. Ergänzt euren Advance organizer: Was habe ich heute gelernt? Gegebenenfalls neue Äste des 
Advance organizers benennen: Alltagsbegriff „Romantik“ 

2. Erkärt bei der nächsten gemeinsamen Mahlzeit jemandem, was ihr über Romantik gelernt habt. 
Erläutert das auch an Beispielen. Nehmt dann eine kurze Videobotschaft davon auf und gebt sie über 
Moodle (geschützt) ab. 

https://www.projekt-gutenberg.org/wieland/6antwort/6antwort.html

